
Wachsen begriffen 1st, also Evolution SCH Objéktivationen herausgebildet
und das 1e] der Wege (Gjottes 1ın ıhm aben, dıe ihn nıcht 1L1UT hınderten, WI1IEeE

e1lhar! dıe Relatıonen in (jottessıch schwerlıch völlıg konträr zuelnan-
der verhalten können. Schöpfung wahrzunehmen, sondern die

Der Beıtrag VO  = Werner Licharz VOT allem das Vertrauen beschädıigten,
empfiehlt sıch besonders durch dıe tref- der Heılıge Ge1ist erreiche inmıtten all
fend aUuSgeW  ten Auszüge auch Aaus iıhrer Problematık auch „dıe ırchen“
wen1ger bekannten erken, Briefen und motiviere Chrısten polıtiıschen
und Statements Martın Bubers, dıe des- Haltungen, dıe sıch seıinen nalysen
SCI1 geschilderte engagıierte Zeıtgenos- querstellen. Es macht den ater aber
senschaft unter mıtteleuropäischen un nıcht ZUTr Unperson, WEeNN WIT Teıle SEe1-

NS Erbes mıt Gründen als heute ert-israelıschen Bedingungen authentisch
untermauern Martın Hoffmanns Auf- l10s der Vergessenheıt überlassen.
Satz ZUT polıtıschen Theologıe des Dadurch blıckt unNns 11UT eiıner KUÜuh-
Kreuzes be1l ans Joachım Iwand sollte [1gUr wıeder eın Mensch d} und WIT
VOT em auch VONN kırchenleitenden haben dıe Aufgaben, VOT dıie gestellt
Brüdern und Schwestern 1m deutschen WAaTrL, NEU lösen.
Luthertum beachtet werden. Hans Vorster

Bleıben dıie beıden Aufsätze des He-
rausgebers. Seıne Frage, alu Hel- Johannes Brosseder Hg.) Verborgener
mut Gollwıtzer „schon wenıge Jahre ott verborgene Kırche? Die keno-
nach seinem Tod_...fast völlıg In Verges- tische Theologie und ihre kkles10-
senheıt geraten konnte‘“‘ ist MIr logischen Implıkationen. Verlag
nachgegangen un: hat miıch auf die ohlhammer, Stuttgart 200
affektive Dıfferenz In se1lner Würdıgung 261 Seıten. K EUR 29,60
Hromäadkas un Gollwiıitzers aufmerken In dıiıesem and sınd dıe Referate
lassen, obwohl en Theologen Ja doch gesammelt, dıe be1l der XL Wissen-

gleichen Strang ziehen bemüht schaftlıchen Konsultatıon der Europäi-
aicnh schen Gesellschaft für Ökumenische

Hromädkas Weg oing ich unter Wiıie- Forschung „Socıietas OQecumeniıica“® VOoO
and Zademachs Führung M mıt, PE August 2000 in Hamburg g-
konnte miıich dann aber ZUT Darstellung halten wurden. Der Tıtel des Buches
Gollwitzers des Eındrucks nıcht entzle- g1bt das TIThema der JTagung wıeder. Miıt
hen. ıne be1 ıhm mıt zunehmendem diesem IThema beschäftigen sıch aller-
er pürbare doktrinäre Erstarrung dıngs L1UT sechs der ZWanzlıg Beıträge,
habe sıch, wohl unbewusst, auft dıe Dar- während dıie anderen aktuellen ÖOku-
stellung des Autors übertragen. GewI1ss, menıschen Themen gew1ıdmet sınd, dıe
Väter mussen auch unbequem seInN. dort behandeit wurden.
Sonst können WITr auf S1e. verzıichten. Der Herausgeber Johannes Brosseder
Doch dıe ese: für Christen Sse1 C stellt INn AJDer verborgene (jott und dıe
unmöglıch, nıcht Soz1lalısten Se1N, Kırche"“ (11—25) dıe grundsätzlıche
führt dıe Gemennschaft der Heılıgen in Frage, welche Auswiırkung ıne „„dDO-
dıe Ideologıe. SO konnte ich miıch des phatısche" DZW. „kenotische“ Iheolo-
Eindrucks nıcht erwehren, dass sıch be1l g1e (d.h ıne Theologıie, die mıt der
Gollwitzer Je länger, Je mehr AUSs Analy- Nıchtbenennbarkeit (jottes und seiıner
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Entäußerung 1M Weg Jesu Chrıisti erns e1INes leidenden und verletzlıchen
macht) auf dıe E  esiologie habe Se1- ottes miıt der einer Kırche, dıie den
HOF Meınung nach steht solch ıne ‚Rändern  .. unterwegs Ist.
Theologıe „1m dıametralen Gegensatz Keıne echte Bezıehung 7U Ihema

jeder ekkles1alen Vollmundigkeıt, hat für miıch der Beıtrag VON (Gerrıie ler
jeder triıumphalıstischen E  es1i0logıe, Haar, „Prophets In the Modern OT
jedem imperlalıstischen, kolonıalısti- An anthropological perspective DIO-
schen un arroganten Kırchenverständ- hetism In Afrıcan-ınıtiated churches In
Nn1ıs  C6 235 Intern sollte das viel mehr West Europe‘ (68—80) Dass cdıe alrıka-
Partızıpatiıon und Demokratıie führen; nıschen Gemeıinden, über deren PIO-
extiern spricht das für ıne Haltung, dıe phetisches Wırken berichtet wiırd, In der
in eiwa der pluralıstiıschen Religi0ns- Offentlichkeit kaum beachtet werden,
theorie entspricht. macht S$1e noch nıcht „kenotischen““

Kırchen!Das Referat VO  — Marıos Begzos
„Apophatısche Theologıe und e- Von den Referaten allgemeınen
s10logie‘ (26—33) behandelt dıe Ekkle- Themen bleıibt dıe Analyse VON Konrad
s1ologıe de facto nıcht )Das iıst arger- Raıiser „Gegenwärtige Hauptprobleme
lıch: denn ob dıe orthodoxe Theologıie des Ökumenischen Rates der Kırchen
ekklesiologische Konsequenzen aus nach Harare‘“ 99—112) und der paral-
iıhrer Betonung des Apophatısmus ele Beıtrag VON Marı Brun, .„Die
zıeht, hätte I11all doch SCINC SCWUSSL. orthodoxe Kırche un dıe ökumenische
1er iragt der Beıtrag VON ert Groen ewegung nach Harare unter esonde-
„Apophatısche Theologıe als Girund- OT Berücksichtigung der Mıtarbeit 1m
dımens1ion christlıcher Ekklesiologie: Ökumenischen Kat der Kırchen“‘
Beobachtungen ZU Beıtrag VO  —_ 813 auch nach der Behandlung

des Berichtes der onderkommıissıonMarıos Begzos” 918 riıtisch
nach. VO  —; grundsätzlıchem Interesse.

Sehr eindrucksvoall Ist, WI1IEe Jos Ver- Be1l den anderen orträgen, die miıich
CIUYSSC als katholischer eologe das inhaltlıch angesprochen haben.
ema „Luthers Kreuzestheologıe und ich miıch auf dıie Nennung der Referen-
ihre ekklesiologıschen und Öökumen1- ten und Themen beschränken: (Jla T)or-
schen Implıkationen" (34-52) behan- hom „Apostolicıty and Apostolıc Conti-
delt In großer enhe1 für Luthers nu1ty ın the Porvoo Common Statement
Erkenntnis findet eıne eigene ‚„„katho- poss1ıble ecumenı1cal model ‘‘“
ısche““ Perspektive. Ahnlich erfreulıch 318 artıen Brinkman „Ep1SCO-
ist der Beıtrag VO  —; Ulrich Kühn „Deus PACY In the Ecumenical DIiscus-
abscondıtus eccles1a abscondıita“ —198); Johnston McMaster
(81—98), der das Streben nach iıchtba- .„„.Celtic Spirıtuality Rediscovery
LO Einheıt mıt der lutherischen eru- Reinvention?‘“ 2-21 Kajsa Ahl-
fung auf dıe Kırche als unsıchtbare strand „Spırıtuality the Margıns”
Größe 1Ns espräc bringt. 3-—21 eın Beıtrag, der sıch napp,

Mehr poetisch-meditativ sprich ary aber nıcht unkrıtisch mıt den Trends
Grey über „Beyond the Dark Nıght populärer Spirıtualıtät 1m maılnstream

Kenotic Church OVi ,° protestantischer Frömmuigkeıt aquselnan-
(53-—62) und verbindet dıe Perspektive dersetzt: Anton Houtepen . Je Crois
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”’Espnit Saılnt quı Sanctıfiıe l’Eglise“ „Dies Irae'  e Auch WL Nan be1 sOl-
8—22 Bernd-Jochen Hılberath chem Gang Urc dıe Jahrhunderte das
‚Rechtfertigung und Kırche“ 8—23 ıne oder andere anders gewiıchten
und Hector all Vılardell „The Mar- könnte, ist insgesamt der Reichtum des
ginalısatıon of urches In the uro- Gebotenen und cdie Auswahl und Orga-
DCaN Societies‘‘( nısatıon des Maternals beeindruckend

Im Blıck auf das Gesamtthema hält Der Auftfbau O1g 1m Groben der
der Band nıcht SaNZ, Was das IThema dogmatıschen Gliederung der Amter
verspricht; biletet aber darüber hınaus Chrısti, des Propheten/Lehrers, TIesS-
ıne Fülle VON mpulsen AUus$s der LICUC- ters und Kön1gs, verfeinert diese jedoch
1CI ökumenıischen Dıskussion. 3° ] otıven, dıe in Gruppen

Walter Klaiber sammengefasst werden: Lehrer:; T1Öö-
SCT, Hırt: Rıchter: Kön1g; Lamm :
Kreuz Diese motivische /usammen-Alex Stock, Poetische Dogmatık: (2H18-

ologıe Fıguren. Verlag Ferdinand stellung bringt mıt sıch, dass dıe
Schönıingh, Paderborn 2001 478 Se1- eser In wenıigen Seiten VO antıken
ten Gb. 47% Seıiten. EUR 54,50 TKaAadıen in die galıläische Brotver-
DıIie Gestalt Jesu Christi hat 1m chrıst- mehrung und dıe irdıschen Glücks-

lıchen Abendland ıne Fülle VON künst- traume Heıines pringen können Hırte)lerischen Auslegungen erfahren. Diese oder VOoN den relıg10nspolıtıschenfinden in Kırchen und Museen ihre Be- Untertönen der Christkönigsverehrungwunderer über die TrTeNzen des Jau-
bens hiınaus, sammeln sıch doch In

ın das Torrıtual der Palmprozession
geschickt werden, VON dort In cdhe

Jesus archetypısche Bılder VO Men- adventlıche Erwartung zurückkehrenschen WIE der Weısheıitslehrer, der Hırt,
der leiıdende Gerechte oder der Könı1g. ‚„Macht hoch dıe Jür.) dann be1

der Karfreıitagslıturgie anzukommenAlex Stock hat diese 1mM „Inspirations- Könı1g) Es ist sıcher eın rıvileg derraum:““ des Chrıistentums entstandenen
Bılder gesichtet, beschrieben und moLt1- unst, das S1e VoNnNn der Allegorıie geerbt

hat, in dem kurzen Leben Jesu-visch zusammengefasst. So kann menzuschauen, Wäas dıe Lehre QuUSse1-einerseits einem oberflächlich OI
denen Abendland den Reichtum der nanderhalten 11USS Erhellende Querver-

chrıistliıchen Tradıtıon C1I- bındungen 7z.B zwıschen Goethe undeigenen
schließen, andererseıts der Theologıe unge über dıe Rettung etr1ı aus

den manchmal als subjektiv verdächtig- dem Meer können erschlossen werden.
Stock konzentriert sıch auf das 1mten Bereıich des Schönen zurückgeben

als Auslegung Jesu Christı In dıiesem Schwarz-Weiss-Druck gul wıedergege-
„Observatorium der Überlieferung“ n- bene Materıal der alere1ı und auf dıe
det sıch manches Bekannte WI1Ie (Gjrüne- römıiısch-katholısche Liturgie, wobe1l
walds oder agalls Kreuzıgung neben oft Dichtungen erinnert, dıe in NCUC-

skurril Nnmutendem WI1IEe Pıeter Aert- HOTL Liturgiereform als unbiblisch gestr1-
SCHNS MOnNnSströs fleischernes Stilleben chen wurden. Auch ein1ıge reformatorI1-
mıt einer kleinen Marıa-Martha Szene sche Kırchenlhieder und Dichtungen,
im Hintergrun: oder dem ıturg1- barocke und wenıge moderne und
schen Vergessen Entrissenem WI1IE das musıkalısche., werden besprochen.
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